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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Maximilian Böltl, Andreas Schalk, 
Daniel Artmann, Konrad Baur, Dr. Stefan Ebner, Dr. Ute Eiling-Hütig, Kristan 
Freiherr von Waldenfels, Patrick Grossmann, Petra Guttenberger, Josef Heisl, 
Michael Hofmann, Klaus Holetschek, Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Björn 
Jungbauer, Andreas Kaufmann, Manuel Knoll, Joachim Konrad, Stefan Meyer, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Dr. Stephan Oetzinger, 
Thomas Pirner, Tobias Reiß, Jenny Schack, Josef Schmid, Sascha Schnürer, 
Dr. Harald Schwartz, Werner Stieglitz, Martin Stock, Karl Straub, Steffen Vogel, 
Peter Wachler, Martin Wagle, Josef Zellmeier CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike 
Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Martin 
Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta 
Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/5951, 19/7106 

Mehr Geld für Start-ups – Stiftungen als Kapitalgeber für Start-ups gewinnen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, welche landeseigenen Einrichtungen, 
insbesondere vom Freistaat (mit-)gegründete Stiftungen, in Start-ups investieren kön-
nen, und wie dazu Anlagevorschriften für Kapitalsammelstellen und Stiftungen so ge-
ändert werden können, dass Anlagen in Start-ups möglich werden. Gerade vorge-
nannte Stiftungen sollen durch die Staatsregierung dazu bewegt werden, einen Teil ih-
res Kapitals in Venture-Capital-Fonds oder in Venture-Capital-Dachfonds zu investie-
ren. Um das Risiko zu minimieren, soll eine breite Streuung über verschiedene Fonds 
und Dachfonds erfolgen. Bei der Auswahl der Fonds soll sichergestellt werden, dass es 
deutsche bzw. europäische Fonds sind und dabei bayerische Start-ups ausreichend 
berücksichtigt sind. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 


